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Vorwort zur 3. Auflage

Die grundsätzliche Struktur des Buches „Schritt für Schritt zur Bache-
lorarbeit“ hat sich bewährt und wurde deshalb auch in der 3. Auflage 
beibehalten. Dies bestätigen vielfältige positive Rückmeldungen aus 
dem Kreis der Leser. 

Die vorliegende neue Auflage wurde vollständig überarbeitet und 
wesentlich erweitert. Neu aufgenommen wurden die folgenden The-
menfelder:

• Wissenschaft und ihre Erscheinungsformen,

• das Kapitel „Empirische Arbeiten“ wurde vollkommen neu kon-
zipiert,

• das Kapitel 1.3 „Analogien, Hypothesen, Gesetze und Theorien“ 
wurde neu aufgenommen,

• neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,neuere Entwicklungen z. B. im Online-Bereich,
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handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren handelt, und zwar die mit der Nutzung einhergehenden Gefahren 
und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,und im Rahmen der Literaturbewertung und Zitation,
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im Rahmen der Erstellung des Literaturverzeichnisses ausführlich 
dargestellt

• sowie eine Vielzahl kleinerer Änderungen, die sich über das ganze 
Buch erstrecken.

Auch wenn der Titel des Buches auf die Bachelorarbeit fokussiert, 
können Sie es selbstverständlich auch bei Anfertigung anderer wis-
senschaftlicher Arbeiten (z. B. Seminar-, Haus-, Masterarbeit bis hin 
zur Dissertation) heranziehen.

Lesen Sie dieses Buch nicht erst dann, wenn Sie eine Seminar-, Bache-
lor- oder Masterarbeit angenommen haben, sondern frühzeitig in Ihrem 
Studium. Sie gehen nicht nur deutlich umsichtiger und informierter an 
die zu schreibende Arbeit heran, sondern Sie erhalten auch Hilfestel-
lungen für den gesamten Studienverlauf!

Danken möchten wir erneut den Lesern, die uns hilfreiche Hinweise 
für eine Neuauflage gegeben haben und die in der neuen Auflage 
verarbeitet wurden. Ebenfalls danken wir Frau Hilde Corsten für zahl-
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reiche Stunden des Korrekturlesens. Herrn Thomas Ammon danken 
wir für die erneut vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Martina Corsten Hans Corsten



Vorwort zur 1. Auflage

Ziel des vorliegenden Buches ist es, dem Leser die Anfertigung einer 
wissenschaftlichen Arbeit zu erleichtern. Auch wenn der Titel „Schritt 
für Schritt zur Bachelorarbeit“ auf eine konkrete Arbeit abzielt, kann 
das Buch auch für Seminar-, Haus- und Masterarbeiten herangezogen 
werden.

Dieses Buch sollten Sie nicht erst bei Anmeldung der schriftlichen Ar-
beit im Prüfungsamt lesen und durcharbeiten, sondern bereits dann, 
wenn Sie überlegen, eine schriftliche Arbeit, eventuell sogar freiwillig, 
zu übernehmen. Betrachten Sie eine Seminar- oder Hausarbeit als 
Übungslauf für die später anzufertigende Abschlussarbeit.

Bei der Anfertigung dieses Buches haben die Autoren Wert darauf ge-
legt, dem Leser nicht nur Tipps und Hinweise zu geben, sondern die legt, dem Leser nicht nur Tipps und Hinweise zu geben, sondern die legt, dem Leser nicht nur Tipps und Hinweise zu geben, sondern die 
Ausführung durch eine Vielzahl an Beispielen zu veranschaulichen. Ausführung durch eine Vielzahl an Beispielen zu veranschaulichen. Ausführung durch eine Vielzahl an Beispielen zu veranschaulichen. Ausführung durch eine Vielzahl an Beispielen zu veranschaulichen. 
Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir die folgenden Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir die folgenden Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir die folgenden Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir die folgenden Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir die folgenden Um Ihnen die Orientierung zu erleichtern, haben wir die folgenden 
Marginalien verwendet:Marginalien verwendet:Marginalien verwendet:Marginalien verwendet:Marginalien verwendet:

 = Achtung = Achtung = Achtung = Achtung = Achtung

 = Beispiel

! = Definition

 = Hinweis

3 = Tipp3 = Tipp3
Im Grundlagenkapitel „Einführung“ werden 

• die unterschiedlichen Erscheinungsformen wissenschaftlicher 
Arbeiten,

• das Problem der Themenwahl und

• die Zeitplanung

ausführlich behandelt.
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Das Kapitel „Bausteine“ beschäftigt sich mit

• den Literaturarten, der Literatursuche und -bewertung,

• der Gliederung,

• den Zitiertechniken

• dem Literaturverzeichnis und der Texterstellung.

Weil viele Studenten mit der Texterstellung Probleme haben, wird 
in diesem Abschnitt neben den formalen Anforderungen auch auf 
Schreibprobleme eingegangen. Darüber hinaus werden konkrete For-
mulierungshinweise sowie Hilfestellungen für die Erstellung der Roh- 
und Endfassung gegeben.

Das letzte Kapitel gibt Ihnen praktische Tipps zur Vorbereitung und 
Durchführung der Präsentation (Vortrag) Ihrer schriftlichen Aus-
arbeitung.

Danken möchten wir Frau Hilde Corsten für die Korrekturlesearbeiten 
und den wissenschaftlichen Hilfskräften für die Erstellung der Ab-
bildungen. Herrn Christian Dost danken wir für die vorbereitenden 
Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Endfassung. Frau Carmen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Endfassung. Frau Carmen Arbeiten im Rahmen der Erstellung der Endfassung. Frau Carmen 
Kranz danken wir für die, wie immer, engagierte Manuskripterfas-Kranz danken wir für die, wie immer, engagierte Manuskripterfas-Kranz danken wir für die, wie immer, engagierte Manuskripterfas-Kranz danken wir für die, wie immer, engagierte Manuskripterfas-
sung. Herrn Thomas Ammon danken wir für die vertrauensvolle sung. Herrn Thomas Ammon danken wir für die vertrauensvolle sung. Herrn Thomas Ammon danken wir für die vertrauensvolle sung. Herrn Thomas Ammon danken wir für die vertrauensvolle sung. Herrn Thomas Ammon danken wir für die vertrauensvolle sung. Herrn Thomas Ammon danken wir für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.Zusammenarbeit.Zusammenarbeit.Zusammenarbeit.

Martina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans CorstenMartina Corsten Hans Corsten
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